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Gewinne bleiben in Verden
Weihnachtsmarken-Aktion des Kaufmännischen Vereins: Erste Ziehung

Optik Freese, Schalterhalle
der Kreissparkasse, Bürobe-
darf Philipp, Kinderparadies
Witte und Weingärtner in
Dauelsen – eingeworfen wor-
den. Jede Karte steht für ei-
nenUmsatz von 50 Euro in ei-
nem der knapp 30 teilneh-
menden Geschäfte. Dort wie-
derum können die bei den
insgesamt vier Ziehungen
ausgelosten Gewinner ihre
Warengutscheine einlösen.
117 davon, in einem Wert

zwischen 10 und 500 Euro,
brachten Janine Baeslack,
Holger Lochmann und Aike-
Simone Ensink gestern schon
einmal erfolgreich unter die
Leute. Alle Gewinnerinnen
und Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt,
auch darüber, wo und wie sie
ihre Gutscheine abholen kön-
nen.
Das Schöne an der Aktion:

Wer auch immer sich zu den
Glücklichen zählen darf, hat
die Chance, bei einer nachfol-
genden Ziehung noch zu ge-
winnen. Denn auch bereits
gezogene Teilnahmekarten
wandern zurück in den gro-
ßen Topf.
Bleibt lediglich nachzutra-

gen, wer denn die beiden Ge-
winner der ersten Hauptprei-
se sind. Über Warengutschei-
ne im Gesamtwert von 250
Euro kann sich der Verdener
Ben Räder freuen. Und für
insgesamt 500 Euro shoppen
gegen darf Renate Kuballa,
ebenfalls aus Verden. kp

fang November sind bereits
rund 2500 vollständig gefüll-
te Karten in die sechs Sam-
melboxen – Buchhandlung
Vielseitig, Deutsche Bank,

freute sich, dass sich das alt-
modische Kleben von Mar-
ken auch 2023 noch großer
Beliebtheit erfreut.
Seit Beginn der Aktion An-

naldirektor Firmenkunden
der KSK, sehr zufrieden. „Das
ist schon eine ganz gute Reso-
nanz“, sagte Aike-Simone En-
sink. Und Holger Lochmann

Verden – Bis zu den Ellenbo-
gen steckte Janine Baeslack
ihre Arme in den großen
Korb mit Teilnahmekarten –
und schon standen die bei-
den Hauptgewinner fest. Die
Firmenkundenberaterin der
Kreissparkasse war zur
Glücksfee für die erste Zie-
hung im Rahmen der Weih-
nachtsgewinnwochen auser-
koren worden. Und sie nahm
diese Aufgabe sehr ernst,
mischte alles noch einmal
gründlich durch, wühlte or-

dentlich herum in dem gro-
ßen, bis zum Rand gefüllten
Korb, den Aike-Simone En-
sink vom Kaufmännischen
Verein zu Verden in die KSK-
Geschäftsstelle in der Oster-
torstraße geschleppt hatte.
„Heute geht’s noch“, sagte
Ensink lachend und wohlwis-
send, dass der Korb spätes-
tens bei der Schlussziehung
am 11. Januar nicht mehr
ausreichen wird für die zahl-
reichen Karten.
Mit der „Ausbeute“ für die

erste Ziehung zeigten sich
Ensink und Holger Loch-
mann, Vorstandsmitglied der
Kaufmannschaft und Regio-

Alles ordentlich ausgefüllt? Aike-Simone Ensink, Janine Baeslack und Holger Lochmann er-
mittelten gestern die ersten Gewinner der Weihnachtsaktion. FOTO: PREUSS

Das ist schon
eine ganz gute

Resonanz.
Aike-Simone Ensink zu den

bisher eingegangenen
Teilnahmekarten

längere Zeit zum Repertoire.
Musikalisch wird hier die Ge-
schichte Oregons im Nord-
westen der USA anhand einer
Bahnfahrt mit der Northern
Pacific Railroad erzählt. Wäh-
rend der Zuhörer sich diesen
Trip durch die faszinierende
Landschaft vorstellt, wird er
in seinen Träumen in die Ver-
gangenheit mit Indianern,
Cowboys, Goldgräbern und
Pferden entführt.
Ein weiteres ausdrucksstar-

kes Konzertwerk de Haans,
„Virginia“, über ein bewegen-
des Stück amerikanischer Ge-
schichte beschäftigt sich mit
der Historie eines der ältes-

ten Bundesstaaten der USA
an der Ostküste. Das Werk
beleuchtet Virgina anhand
dreier Zeitabschnitte, die von
besonderer Bedeutung wa-
ren: die Kolonisation, die
Sklaverei und der amerikani-
sche Bürgerkrieg. Die bewe-
genden Ereignisse setzt de
Haan wie in vielen Werken
seiner Programmmusik in
großer Vielfalt um.
Jakob de Haan wird im

März kommenden Jahres ein
Amateurorchester aus der Re-
gion bei einer Weltauffüh-
rung seiner Komposition für
dieses Orchester dirigieren:
Der Stadtkapelle Bremervör-
de ist der Clou gelungen.
Das weitere Konzertpro-

gramm des Abends in Hoya
umfasst den „Watermelon
Man“ von Herbie Hancock
aus den 1960er-Jahren sowie
Williams „StarWars: The Last
Jedi“. Aus der weithin be-
kanntem Zeichentrickserie
„The Simpsons“ liegt der Satz
für den Titelsong auf den No-
tenpulten. Außerdem hat Mi-
chael Brown ein Geburtstags-
ständchen „A Disneyland Ce-
lebration“ zu Ehren 100 Jahre
Disney arrangiert. Dieser Gra-
tulation schließt sich das Or-
chester an. Bei zwei weltweit

chesterwerke des 1959 gebo-
renen holländischen Kompo-
nisten Jacob de Haan, der seit
1981 unzählige Werke vor-
nehmlich der sinfonischen
Blasmusik geschrieben hat.
Auch John Williams ist bei
dem Konzert vertreten. Der
erfolgreiche Komponist von
Musical-Songs ist neben Hans
Zimmer und Ennio Moricco-
ne einer der Granden der
Filmmusik in der „Traumfa-
brik Hollywood“.
Im Mittelpunkt stehen die

beiden Orchesterwerke von
de Haan. Seine wohl bekann-
teste „Fantasy for Band“ na-
mens „Oregon“ zählt bereits

Musikalischer Roadtrip durch die USA
Verdener Blasorchester lädt ein zum Konzert nach Hoya / Ehemalige Mitspieler besonders willkommen

bekannten Hits geben sich
zwei Weltstars die Ehre:
„Thriller vonMichael Jackson
und der Evergreen „New
York, New York“, die Hom-
mage von Frank Sinatra an
diese Metropole.
Die Jugend-Vorgruppe

stellt sich mit dem Funk-
Blues-Soul-Stück „Give me
some Groove“ vor. Schließ-
lich stehen noch zwei moder-
ne amerikanische Straßen-
märsche auf dem Programm,
die schon seit langem zum
Repertoire zählen und beim
jährlichen Domweihumzug
zu hören sind: „Happy Mar-
ching Band“ und „Springtime
in Florida“.
Das Konzert in Hoya be-

ginn um19.30 Uhr, Einlass ist
eine halbe Stunde vor Be-
ginn. Der Eintritt ist frei.
Erstmals hatte das Orches-

ter in 2008 zum Jahreskon-
zert nach Hoya eingeladen.
Nun freuen sich die Musike-
rinnen und Musiker auch im
70. Jahr des Bestehens des En-
sembles auf zahlreiche Zuhö-
rer. Verbunden ist das mit
dem Aufruf an die Ehemali-
gen, nach Hoya zu kommen
und sich von der Weiterent-
wicklung des Orchesters zu
überzeugen. rö

Verden – Auf einem musikali-
schen Roadtrip von der Ost-
küste der USA bis nach Holly-
wood kann sich das Publi-
kum des Verdener Blasor-
chesters freuen, das amSonn-
abend, 25. November, im Kul-
turzentrum Martinskirche in
Hoya auftritt. Unter der Lei-
tung seines DirigentenMattis
Meyer präsentiert das Ensem-
ble ein buntes Konzertpro-
gramm von Songs aus Film-
und Musicals sowie Komposi-
tionen sinfonischer Blasmu-
sik.
Für dieses Konzert ent-

schied sich der musikalische
Leiter für zwei bekannte Or-

Am Sonnabend spielt das Orchester in der Martinskirche in Hoya. FOTO: RÖTTJER
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Einbruch am
Nikolaiwall

Verden – Über ein Fenster ver-
schafften sich Unbekannte
am Montagabend, zwischen
17 und 22 Uhr, Zugang zu ei-
nem Wohnhaus am Nikolai-
wall. Die Einbrecher, so be-
richtet die Polizei, durch-
suchten zunächst die Wohn-
räume und durchstöberten
dann die daran angrenzen-
den Büroräumen.Mit Bargeld
und Schmuck verschwanden
die Diebe unerkannt. Zeugen
werden gebeten, Hinweise
oder verdächtige Beobach-
tungen der Polizei, Telefon
04231/8060, mitzuteilen.

Schleppjagd durch die Eitzer Allerwiesen
der Hunde und das springen-
de Feld gut beobachten. Um-
rahmt wird die Jagd von den
Bläsern der Verdener Jagd-
hornbläsergruppe „bien al-
ler“. Zuschauer werden zu
den interessanten Punkten

geführt und können so die
Jagd miterleben. Nach dem
Ritt, wenn Pferde und Hunde
versorgt sind, treffen sich die
Reiter zum Jagdessen im
Gasthaus Am Kamin in Eit-
ze.“

Koppelricks auf die Reiter im
Hauptfeld warten. Dahinter
schließen sich diejenigen an,
die nicht springen möchten.
Sie werden geführt durch ei-
nen erfahrenen Kenner des
Sports und können die Arbeit

Verden-Eitze – Die Mitglieder
des Schleppjagdreitverein
Verden (VSJRV) richten am
Samstag, 25. November, ihre
dritte Schleppjagd in diesem
Jahr aus. Nach der Frühjahrs-
jagd im Stadtwald und der
Verdener Jagd in den Aller-
wiesen wird jetzt hinter der
Niedersachsenmeute in Eitze
geritten. Stelldichein ist um
12 Uhr in den Lutter Wi-
schen, Abritt um 12.30 Uhr.
Gegen 14 Uhr werden die Rei-
ter zum Startplatz zurück-
kehren und das Halali feiern,
teilt der VSJRV mit.
Die etwa zwölf Kilometer

lange Strecke führt durch die
Allerwiesen und angrenzen-
de Wälder, wo Hecken und Zur Schleppjagd hinter der Niedersachsenmeute treffen sich die Reiter in Eitze. FOTO: J. RICHTER
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